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Und lôOôZrostpreise dazui
An die Hausfrauen, welche an dem Roco-Ferien-Wettbewerb
teilnehmen, werden nicht nur 200 Ferienwochen verschenkt,
sondern neu! noch 1000 Trostpreise! Sammeln Sie
deshalb auch die Etiketten der Diner-Roco-Büchsen; essen Sie

jede Woche einmal eines der 7 Dîner-Roco und Sie werden
nicht nur gut und billig essen, sondern vielleicht auch einen
Wettbewerbs-Preis gewinnen. Verlangen Sie in Ihrem Spe-
zereiladen unser Flugblatt; es gibt genaue Auskunft über
den Wettbewerb.

Ferien t

Conservenfabrik Rorschach A.G., Rorschach

Brühwarm
muss ich das dem Nebelspalter
erzählen.

Im thurgauischen Dorf G. ist nächste

Woche ein Musikfest. Im Hörnli
sitzt das Organisationskomitee, fünf
Mann stark, und ventiliert gerade,
offenbar als letzten Punkt des
heutigen Traktandums, die Festwein-
Etiketten-Frage:

«Ja, wie soll er denn haasse dä
Feschtwy?»

«Hä, tenk Kälterer!»
«Oder Ehrenwein!»
Da ruft ein fremder Gast, den es

rein gar nichts angeht, den Herren

vom Wirtschaftsrat hinüber: «Das
wird woll kei Rolle spiele, d Hauptsach

isch, dass Ihr amené hiesige
Fescht Euen usländische Wy hend!»

Fünf Mann stark war das Komitee. Eine
Minute später sass noch einer davon im
Hörnli. OHA
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«Weisch, warum de Tschohn Knittel

keini Gedicht macht?»

B.:

A.: «He, wil's doch nu Knittelvers
gäb! ...» Gögg

Verse
nach englischem Mass

Dem Orient entgegen, in der Bahn
Sitzen ein weisser und ein schwarzer Mann.
Wie's dann so zu gehen pflegt,
frägt jeder den andern, wo er lebt.
Und als sich dabei ergeben,
Dass der Mohr in Abessinien war,
Wurde der Weisse ganz verlegen
Und rot bis unters Haar.
«Hör', weisser Bruder, sei mir nicht gram,
Aber warum denn plötzlich diese Scham,
Als hätt' ich dich bei bösem Tun erwischt 7

Sag an, was denn geschehen ist!»
Auf diese Frage legt der weisse Knab'
Gar behutsam ein Geständnis ab:
«Richtig gesagt! Ich schäm' mich in der Tat,
denn ich bin Mitglied vom Völkerbundsrat.»

Wene
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